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Extra-Zeit fürs Lernen

In derNacht aufMon-
tag habe sie kaum schlafen kön-
nen, so aufgeregt sei sie gewe-
sen, erzählt Natascha Kierdorf,
die didaktische Leiterin der Ge-
samtschule Bergheim. Und als
sie mal Schlaf gefunden habe,
habesiegeträumt,dassamMon-
tag niemand in der Schule er-
schienen sei.

Dort startetenämlichdie„Ex-
tra-Zeit zum Lernen“. Das Land
hatte eine Förderung dafür in
Aussicht gestellt, dass Kinder
und Jugendliche, die durch Dis-
tanzlernen im vergangenen
Schuljahr viel verpasst haben,
eine Woche lang Stoff in der
Schulenachholenkönnen.Inder
Gesamtschule Bergheim neh-
men noch bis Ende der Woche
71 SchülerinnenundSchülerdas
Angebot wahr.

Kierdorf hatte sich zuvor wo-
chenlang durch Formulare und
Anträge gekämpft. Den Förder-
antrag beim Land stellte dann
die Stadt. 80 Prozent der Kosten
übernimmt das Land, den Rest
der Schulträger, also die Stadt.

An der Gesamtschule und am Erftgymnasium finden Ferienkurse statt

Die Stufen fünf bis zehn wur-
den in mehrere Gruppen mit
höchstens 15 Jugendlichen auf-
geteilt und bekamen einen eige-
nenStundenplan.NebenMathe,
Englisch und Deutsch absolvie-
ren die Jugendlichen auch Ein-
heiten zu Selbstorganisation,
LernstrukturundKommunikati-
on. DieOberstufe wird nicht nur
in Mathe und Deutsch, sondern

auch in Stressbewältigung oder
Medienkompetenz geschult.
Dafür hat sich die Gesamtschule
externe Kräfte ins Boot geholt,
zum Beispiel den Kölner Anbie-
ter Skills for LifeoderNachhilfe-
institute.

Sorge, dass ihr Traum Wirk-
lichkeit wird und niemand
kommt, musste Natascha Kier-
dorf bei 71 Anmeldungen nicht

wirklich haben. Für die Herbst-
ferien steht schon die nächste
Extra-Zeit an. Die Lehrerin
glaubt,dasssichdasKonzeptder
Ferienkurse halten wird, auch
wenn Corona vorbei ist. „Der
Druck ist weg“, sagt sie. Die
Schülerinnen und Schüler kä-
men freiwillig.„IchhatteGänse-
haut, als ich gehört hab, dass
sich zwei Siebener über mathe-

matisch Gleichungen unterhal-
ten haben.“

Die Jugendlichen sind fünf
Tage lang von 9 bis 16 Uhr in der
Schule. Es gelten dieselben Co-
rona-Regeln wie für den regulä-
ren Schulunterricht auch: Mas-
kenpflicht im Gebäude, keine
aufdemSchulhof.DazuzweiCo-
rona-Tests in derWoche.

Auch 20 Fünft- und Sechst-
klässler des Bergheimer Erft-
gymnasiums haben sich Extra-
Lernzeit genommen. Initiiert
und gleitet hatte die Aktion die
Schulsozialarbeiterin Claudia
Vogt. Vormittags wiederholten
die Kinder und Jugendlichen in
Lerngruppen den Englisch- und
Mathe-Stoff des vergangenen
Schuljahres. Frisch gebackene
Abiturienten der Schule, Lehr-
amtsanwärter und Fachlehrer
unterstützten sie dabei. Nach-
mittags machte die Gruppe ei-
nen Ausflug in die Kletterhalle
des SSK Kerpen und eine Rallye
durch Bergheim, inklusive eines
Besuchs im Museum Berghei-
mat. Auch für einen Workshop
der AGWeltoffenheit und Kanu-
fahren war Extra-Zeit.

Schneller surfen
an sieben Schulen

Gute Nachrichten für
siebenBergheimer Schulen.Wie
die Stadtverwaltung mitteilt,
können sich sowohl Schülerin-
nen und Schüler als auch Lehr-
kräfte am Erftgymnasium, der
Geschwister-Scholl-Realschule,
der Remigiusschule, der Schule
am Tierpark, der Gesamtschule,
der Erich-Kästner-Schule und
des Gutenberg-Gymnasiums
über schnelles Internet freuen.

Das Glasfasernetz an den
Schulen ist nun ausgebaut, ab
dem in Kürze startenden Schul-
jahr2021/2022verfügendieEin-
richtungenübereineDown-und
Uploadgeschwindigkeit von ei-
nem Gigabit pro Sekunde (1000
Megabit). Den entsprechenden
Auftrag hatte die Stadtverwal-
tung im Februar erteilt, Partner

Stadtverwaltung ließ das
Glasfasernetz weiter ausbauen

wardasUnternehmenNetcolog-
ne.

„Die Versorgung der Berghei-
mer Schulgebäude mit einer
zeitgemäßen und leistungsfähi-
gen Breitbandinfrastruktur und
damit einer qualitativ guten In-
ternetverbindung war und ist
der Kreisstadt ein besonderes
Anliegen“, heißt es in einerMit-
teilung der Verwaltung.

Man habe wegen der Corona-
Pandemie besonders schnell
handelnmüssen,damitDistanz-
unterricht inklusive Videokon-
ferenzen und dem Bereitstellen
von Lernmaterial funktioniere.

Die Internetgeschwindigkeit
sei jetzt zehnmal so schnell wie
bisher,berichtetdieVerwaltung.
Damit seiman auch dafür gerüs-
tet, in Zukunft„einen zeitgemä-

ßen, digital gestützten Unter-
richt zu gewährleisten“.

Bereits an der Carl-Sonnen-
schein-Schule, der Schule am
Schwarzwasser, der Rochus-
schule, der Albert-Schweitzer-
sowie der Hermann-Gmeiner-
Schule sei über die dort vorhan-
denen Internetanschlüssen die

Bandbreite erhöht worden.
„Selbstverständlich arbeitet die
Kreisstadt Bergheim weiterhin
mitHochdruckanLösungen,um
an allen Schulstandorten
schnellstmöglich einen schnel-
lerenInternetanschlusszureali-
sieren“, heißt es aus dem Rat-
haus.

Bürgermeister Volker Mieße-
ler spricht von einem persönli-
chen Anliegen und kommen-
tiert: „Unsere eigenen Haus-
haltsmittel sind hier gut in die
ZukunftunsererKinderund jun-
gen Erwachsenen investiert.“
Das Schaffen dieser Infrastruk-
tur sei dringend notwendig.

Wie LBS-Gebietsleiter Chris-
tian Roth mitteilt, kosten kreis-
weit neue Reihenhäuser durch-
schnittlich 425 000 Euro, ge-
brauchte 355 000. Besonders für
jungeFamilien sei dieRegionat-
traktiv. Auch wenn die Zinsen
immer noch günstig seien, habe
um eine „sichere Finanzierung
auf die Beine zu stellen, die Be-
deutung des Eigenkapitals noch
einmal zugenommen“, sagt
Roth.

FüreineneueEigentumswoh-
nung von 80 Quadratmetern
Größe nennt die Studie
296 000 Euro als Durchschnitts-
preis, 3700 Euro pro Quadrat-
meter. Bei zuvor bewohnten
Wohnungen liegt der Quadrat-
meterpreis bei 2300 Euro.

Weitere Informationen zu
Immobilienpreisen sowie ihrer
Entwicklung gibt es für mehr als
900 Orte in Deutschland im In-
ternet. (nip)


